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Der Courier.
Halliſche Zeitung

für Stadt

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. H. Garcke.

Nee 376. Halle, Sonntag den 26. September 1852.
Der „Courier, Halliſche Zeitung für Stadt und Land (Verlag des Waiſenhauſes), eröffnet mit dem 1. Oktober d. J. ein neues

vierteljährliches Abonnement. Wir bitten unſere geehrten Leſer um rechtzeitige Beſtellung

C für das vierte Quartal.
Die Expedition, die Knapp'ſche Sort. Buchhandlung und Förſter'ſche Commandite am Markt, die Herren Kaufleute Brodkorb (Neumarkt),
Seiffert (Klausthor), Stahlſchmidt Leipziger Straße) und E. Becker (Strohhof) nehmen Beſtellungen an.

Der vierteljährliche Abonnements Preis beträgt bei unmittelbarer Entnahme 27 Sgr. 6 Pf. bei Beziehung durch die Poſt überall nur
Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. incl. des Poſtaufſchlags. Jnſerate werden, wie bisher, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum mit 1 Sgr.

erechnet.

Halle, im September 1852. Erpedition des Couriers.
er

Znhyalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Wien, München, Stuttgart, Karlsruhe, Mainz, Kaſſel, Weimar, Kiel, Rendsburg,
Koburg, Gotha). Frankreich (Paris). Belgien (Brüſſel). Provinzielles (Magdeburg). Lolales. Vermiſchtes. Sitzung des
Königlichen Kreisgerichts zu Halle.

nete J mneeeeeeeetcetceeetteeeteeeeeeeeeeeeeeeeeeeerwwrewoe
Sitzung der Stadtverordneten. Ueber die Reiſe d es Präſidenten gehen die Nachrichten bis

Montag, den 27. September, Nachmittags 2 Uhr e dem Wenn i van a Märſeille iſt das vorbereitete
ung i x Feuerwerk zu früh in die Luft geflögen.J rege r Beeſen. Die Rede des Präſidenten zu Lyon, die wir bereits geſtern mit

Aenentaſſegrechunn r 1851 getheilt haben, beſchäftigt alle Zeitungen. Auf ungeſetzlichem Wege
4. Verbreiterung einiger gußwege vor dem ranniſchen Thor t Vain u n zu n a denn Weg Abſtim-
4. Verbre g 5 mung der Nation. iſt nun einmal der Neffe die Copie des Onkels.5. r Stand der Angelegenheit wegen Rückgewähr Es z Wunſch S r die ſterblichen Ueberreſte des Her

t r zogs v. Wellington in der Paulskirche an der Seite Nelſon's beige-6. Koſten für Dielung des Flurs in der Bürger ſetzt zu ſehen, aber das Parlament ſoll das Nähere verfügen. ß
7. Beitrag zu den Koſten für Herausgabe des Adreßbuches e will ſich die baskiſche Bevölkerung ihre Fueros nicht
8. Pighang von 9 Thlrn. zur Ausſchmückung des Schulexamen e Herzog von Leuchtenberg iſt am 9. nach Petersburg

9. Reparatur des Grabbogens Nr. 51.

10. Gottesacker Kaſſen Rechnung pro 1851. r
Se. Majeſtät t r e de d Ter „Preuß. StaatsAnzeiger“ vom 25. September enthält Fol

e. Majeſt ä r in Magdeburg am 24. dem gendes:Feſtungsmanöver beigewohnt. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, den nachbe-
Die offizielle öſterreichiſche Preſſe ſpricht nicht eben freund nannten Perſonen Orden zu verleihen und zwar:

lich, aber noch weniger würdig über Preußens Schritte in der Zoll J. Den Stern zum Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe
frage. Wir theilen einen Artikel der „O. C.“ aus der „N. Pr. mit Eichenlaub:mit. dem General Lieutenant von Hirſchfeld, Commandeur der 3.Jn München iſt man noch nicht ſo weit gegangen, daß der Zoll- Diviſion.
verein nothwendig zerfallen müßte. Man will die gleichzeitige Annahme II. Den Stern zum Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe
und Ratifikation des Vertrages über den Zollverein und über den Han mit Schwertern:
delsvertrag mit Oeſterreich. Die Verhandlungen über den erſteren ſol- dem General Major Fidler, Commandeur der 4. Diviſion.
len aber erſt bis zu einem gewiſſen Punkte geführt werden, ehe die III. Den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit
über den letzteren beginnen. Beide Verträge ſollen aber auf einen kür Schwertern am Ringe:
zeren Zeitraum als 12 Jahre lauten. Kleine Zugeſtändniſſe wären dem General- Major von Lebbin, Commandeur der 4. Kaval-
darnach gemacht, aber gerade in weſentlichen Punkten bleibt die Ver- lerieBrigade, dem General Major von Bonin, Commandeur der

ſchiedenheit. 3. KavallerieBrigade.Der konfeſſionelle Hader zwiſchen Proteſtantismus und Katho IV. Den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe
licismus in Schleſien dauert fort. mit Eichenlaub:Prinz Adalbert von Bayern wird den König Otto nach dem General Major Le o, Jnſpecteur der 1. Artillerie Jnſpektion,
Grieche nland begleiten und längere Zeit dort verweilen. dem General Major Ehrhardt, Commandeur der 8. JnfanterieBri

Mit den Zeichnungen zu der neuen Anleihe will es in gade, dem General Major von Dankbahr, Commandeur der 6.
Kaſſel nicht recht vorwärts gehen. Erſt die Hälfte iſt gedeckt. l JnfanterieBrigade.



V. Den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit
Schwertern am Ringe:

dem Oberſt Lieutenant von Borcke, im 2. Infanterie (Königs)

Regiment. JVI. Den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe
mit der Schleife:

dem Oberſten von Goldbeck, Commandeur der 5. Jnfanterie-
Brigade, dem Oberſten von Borcke, Commandeur des 9. Jnfanterie-
Regiments, dem Oberſten von Bercken, Commandeur des 4. Ulanen
Regiments, dem Oberſt Lieutenant Baron von Steinäcker, Com-
mandant von Kolberg.

VII. Den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe:
dem Major Kayſer im Generalſtabe, dem Major von Müller,

Commandeur des 2. JägerBataillons, dem Major von Raven, im
A. Ulanen Regiment, dem Hauptmann Hellwig, Artillerie Offizier
des Platzes Stettin, dem Dr. Lincke, GarniſonStabsarzt in Stral-
und.
VIII. Das Ritterkreuz des Hohenzollernſchen Haus-

Ordens:
dem Oberſt von Schon, Commandeur des 2. Jnfanterie (Königs-)

Regiments, dem Major Köhler, Commandeur des 1. Bataillons
(Stettin) 2. LandwehrRegiments, dem Hauptmann Troſt, im 2.
Artillerie Regiment.

IX. Den St. Johanniter-Orden:
dem Major von Below, Commandeur des 2. Küraſſier Regi

ments (Königin).
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Den früheren Land und Stadtgerichts Direktor Pedell zu Lob-
ſens zum Direktor des Kreisgerichts zu Schwetz zu ernennen.

Die Lehrerin von der Linden zu Barmen iſt proviſoriſch zur
erſten Lehrerin an dem evangeliſchen Lehrerinnen -Seminar in Droyſſig
ernannt worden.

Angekommen: Se. Durchlaucht der Fürſt Nikolaus zu
Sayn-Wittgenſtein-Berleburg, von Weimar.

Der General- Major und Commandeur der 11. Jnfanterie Bri-
gade, von Roehl, von Brandenburg.

Der Wirkliche Geheime Ober Juſtizrath und Unter Staats Sekre
tär im Königlichen Miniſterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten,
Bode, von Graditz.

Abgereiſt: Der Geheime Kabinets-Rath Jllaire, nach Ol-
denburg.

Berlin, den 24. September. Der Chef der Militär Bildungs-
Anſtalten, General Lieutenant v. Radowitz Excellenz, iſt heute hier
angekommen.

Zu der am A4. Oktober bevorſtehenden Konfirmation Jhrer
königl. Hoheit der Prinzeſſin Anna, Tochter Sr. königl. Hoheit des
Prinzen Karl, hat Höchſtderſelben der Feldprobſt Bollert den Religions
unterricht ertheilt. Dieſe heilige Handlung wird wahrſcheinlich in der
königl. Schloßkapelle zu Charlottenburg erfolgen.

Die Königin hat als Protektorin der Eliſabethſchule für die
würdigſte Schülerin jeder Klaſſe eine in einem koſtbaren Buche be-
ſtehende Prämie ausgeſetzt und hat die Vertheilung derſelben bereits
ſtattgefunden.

Jn dieſen Tagen hat hier eine Deputation der Univerſität
Bonn, an ihrer Spitze der Rektor Magnificus Bauerband dem
Prinzen Friedrich Wilhelm als Erinnerung an die Studienzeit deſſelben
in Bonn ein Geſammtbild überreicht, welches die Abbildung der in
der Nähe Bonn's gelegenen Lieblingsorte des Prinzen enthält.
Der Direktor Lenné, den, wie ſchon erwähnt, der Kaiſer von Oeſter-
reich in einem Schreiben an den König ſich für die Anlage von Gär-
ten u. ſ. w. in Jſchl erbeten hatte, iſt bereits nach Jſchl abgereiſt.

Berlin, den 24. September. „Wir ſind“, ſagt das Organ des
öſterreichiſchen Miniſteriums „gewiß nicht die Einzigen in Europa, die
mit einiger Ueberraſchung die Kunde vernahmen Preußen habe, ohne
die Antwort der eben in München vertretenen Deutſchen Staaten abzu-
warten die Zollkonferenzen in Berlin ausſchließend mit den Theilneh
mern des September-Vertrags wieder eröffnet. Viele mögen ſich gefragt
haben: iſt dies der Schluß der alten Komödie, oder iſt es der Anfang
einer neuen Wir geſtehen aufrichtig, wir hätten uns den letzten Akt,
die Löſung, anders gedacht. Wir hätten erwartet, Preußen werde, wenn
es ſchon ſo übel berathen iſt, den Bruch herbeizuführen, wenigſtens den
Muth zu ſeinen Entſchlüſſen haben und dieſen Bruch unter Darlegung
der dazu treibenden Gründe den übrigen Staaten in beſtimmter und un
zweideutiger Weiſe eröffnen. Es wäre etwas Würde in einem ſolchen
Vorgange gelegen denn auch unter Jrrthümern und auf falſchen Wegen
läßt ſich einige Würde behaupten. So aber zieht es Preußen vor, den
Deutſchen ein neues Räthſel aufzugeben und über die Löſung und Be
deutung deſſelben die Frage offen zu laſſen. Rechnet man auf den un-
heimlichen und beängſtigenden Eindruck, der eben in der Unbeſtimmtheit
liegt, womit Uebel und Strafen, die da kommen ſollen, in undeutlichen,
geſpenſterartigen Umriſſen gezeigt werden Der Abbruch der Verhand
lungen erfolgt wegen Nicht-Einhaltung eines von Preußen einſeitig feſt
geſetzten Termins. Bei einer Frage, die den Wohlſtand Preußens eben
ſo nahe berührt, wie ſein ganzes Verhältniß zu den übrigen Bundes
ſtaaten, hätte wohl der Abbruch aus den inneren Gründen der Angele
genheit, aus den einer Ausgleichung unfähigen Gegenſätzen motivirt
werden ſollen. Aber wegen verſäumter Fallfriſt abzubrechen, das iſt eine
neue Erſcheinung im Gebiete der Diplomatie. Preußen will zeigen, wie

(P. Pr. 3.)ſehr ihm daran liege, daß man ihm gehorche!“

Die neueſten in der Zollfrage aus München hier eingegangenen
Nachrichten beſagen, daß die Rückäußerung der Koalitionsſtaaten auf
die preußiſche Erklärung vom 30. Auguſt erſt in einigen Tagen nach
Berlin gelangen werde. Die in der bayerſchen Hauptſtadt verſammelten
Bevollmächtigten holen für die dort gefaßten Beſchlüſſe vornächſt noch
die Ratifikation ihrer reſp. Höfe ein. Man verſichert hier mit Beſtimmt-
heit, es ſei in München abermals eine Geſammt Erklärung zu Stande
gekommen, welche bei „möglichſter verſöhnlicher“ Haltung doch im Grunde
den ſeither von Seiten der Koalition angenommenen Standpunkt be-
haupte. Namentlich werde die Forderung wegen der Gleichzeitigkeit der
Verhandlungen und des Abſchluſſes mit Oeſterreich feſtgehalten.
Mehrſeitig wird hier neuerdings ausgeſprengt, das Miniſterium werde
für die nächſten Wahlen mit einem beſtimmten Programm vorgehen, und
es ſei zu dieſem Zwecke im Werke, in einem alsbald abzuhaltenden Ka-
binetsrath nochmals eine förmliche Ausgleichung aller etwa im Schooße
des Miniſteriums noch obwaltenden Meinungsverſchiedenheiten hinſichtlich
der äußeren wie der inneren Frage herbeizuführen. Wir hören dagegen
aus guter Quelle, daß von der Aufſtellung eines ſolchen Programms
Abſtand genommen wird. Die ſchon kürzlich bezeichnete kleine abſo
lutiſtiſche Fraktion wird für die Wahlen dem Vernehmen nach die Loo-
ſung ausſprechen: keine Kreuzzeitungs Nummer! Auf Seiten des Ka-
binets ſoll die Anſicht obwalten, dem Ueberhandnehmen der Wahl von
Beamten entgegenzuarbeiten. Es wird dabei geltend gemacht, daß der
Beamte ſeiner ganzen Stellung nach nicht in Oppoſition gegen die Re
gierung treten dürfe, daß aber auf der andern Seite demſelben wieder
nicht zugemuthet werden könne, in allen Fällen ſeine ſelbſtſtändige An-
ſchauung den Anſichten ſeines Verwaltungs Chefs unbedingt unterzu
ordnen.

Die Koalitions Konferenz in München ſoll wirklich noch nicht
diejenigen Feſtſetzungen getroffen haben, welche der etwaige Zerfall des
Zollvereins mit ſich bringen müßte, obwohl man denſelben erwartete.
Die Koalition muß auch in dieſer Beziehung von Wien die Ordre er
warten und beweiſt hierdurch nur, daß ſich ihre Abhängigkeit von dem
Wiener Kabinet immermehr befeſtigt. Auch jetzt äußern ſich die Blät-
ter der Koalition über den von Preußen gethanen Schritt noch nicht,
nur die „Kaſſeler Zeitung unterſucht, welche Auffaſſung und Verſion
„verletzender“ iſt, und das Gefühl eigener Unabhängigkeit und ſou-
veräner Würde“ mehr antaſtet. Die Kaſſeler Zeitung“ folgt hierin
nur den Empfindungen, von welchen die Koalitionspolitik hauptſächlich
geleitet wird den Empfindungen verletzten perſönlichen Ehrgeizes.

Nach Briefen aus Paris hat die Prinzeſſin Waſa einen neuen
Bewerber an dem Kaiſer von Oeſterreich gefunden, was das Elyſée
ſehr unangenehm berührt haben ſoll. (Weſ.

Cholera Nachrichten. Dieſelben lauten heute im Allge
meinen günſtig. Jn Berlin ſind vom 22. zum 23. drei Fälle vorgekom-
men. Die „Zeit“ ſchreibt: Die Jahreszeit ſcheint der Cholera
Schranken zu ſetzen, und die für Berlin ausgeſprochenen Befürchtungen
fangen an, ſich als unbegründet zu erweiſen. Ein amtlicher Bericht
über das Fortſchreiten der Cholera beſtätigt dieſe Anſicht, denn nach
derſelben hat ſie in der Mark Brandenburg nirgends Fortgang gehabt,
und die Fälle von Erkrankungen an der Cholera in unſerer Provinz
und an ihren Grenzen ſtehen vereinzelt da und haben nicht die heftige
Verbreitung der Cholera zur Folge gehabt.“

Wien, den 22. September.
ſers wird noch im Laufe dieſer Woche entgegengeſehen. Der Monarch
wird ſich aber kaum mehr nach dem Luſtſchloſſe Schönbrunn begeben,
welches überhaupt in dieſem Jahre vom Hofe nicht mehr bezogen wer
den ſoll, ſondern ſein Abſteigequartier in der Hofburg nehmen, von wo
aus Se. Majeſtät die Reiſe nach Agram antreten wird. Das Zu und
Abreiſen der hohen und höchſten Gäſte nach dem Lager von Peſth dauert
fort. Von den bereits am 1. des nächſten Monats zur Publikation
gelangenden Geſetzen nenne ich Jhnen das SteuerAusſchreibungsPatent
und das Patent, wodurch die Bürgerwehr reorganiſirt werden ſoll. Auch
das neue Eherecht hat nun die Allerhöchſte Sanktion Sr. Majeſtät er
langt, und der Fürſtbiſchof von Seckau iſt dazu berufen worden, um mit
dem Nuntius Viale Prela, welcher vom Papſte in dieſer Angelegenheit
beſonders delegirt wurde, die Schlußverhandlungen zu pflegen. Jm Un-
terrichts-Miniſterio werden unter dem Vorſitze des Miniſters Berathun-
gen über die Organiſirung der Univerſitäten gepflogen. Die Aufhebung
der Staatsprüfungen, von welcher vor einiger Zeit ſtark die Rede war,
ſoll wieder fallen gelaſſen, und eine Modifikation in der Art und Weiſe
derſelben in Antrag geſtellt worden ſein.

Wien, den 23. September. Die heutige „Wiener Ztg.“ enthält
Folgendes: „Die Finanzverwaltung hat geſtern der Nationalbank von
den Zuflüſſen aus dem eben geſchloſſenen Anlehen 1,500,000 fl. in
Banknoten auf Rechnung der Schuld des Staates von 70 Millionen
Gulden ausbezahlt.“

München, den 21. September. Morgen Vormittag begiebt ſich
Se. Maj. der König zum Beſuch Sr. erlauchten Tante, Jhrer Maj.
der Königin von Preußen, auf einige Stunden nach Poſſenhofen.

Heute früh iſt Miniſterialrath v. Hermann mit der hier be
ſchloſſenen Erklärung für die Zollvereinskonferenz und mit beſonderen
Aufträgen nach Berlin abgereiſt.

Weimar, den 22. September. Ein Herr Leidersdorf, der kürzlich
in Paris verſtorben iſt, hat in dankbarer Bewunderung Schiller's deſſen
Nachkommen in männlicher Linie eine ewige Rente von 400 Thlrn. fidei
kommiſſariſch ausgeſetzt. Die offizielle Mittheilung befindet ſich in den
Händen unſerer Regierung.

Die Ankunft Sr. Majeſtät des Kai-
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Kiel, den 22. September. Se. Durchl. der Herzog von Schleswig
Holſtein Glücksburg verläßt in dieſen Tagen Luiſenlund, um ſich vor

i nach Ballenſtedt zu begehen. Wenn hieraus aber das Gerede
h und vielfach Glauben gefunden hat, daß dieſe Reiſe mit
dem bekannten Erlaſſe des däniſchen Kriegsminiſters in Beziehung auf
den Herzog und den Prinzen Friedrich von Schleswig Holſtein Glücks
burg in Verbindung ſtehe, ſo glauben wir dem widerſprechen zu können.
Der Herzog wird vielmehr demnächſt nach Luiſenlund zurückkehren.

Es iſt neuerdings davon die Rede geweſen, daß Se. Majeſtät
der König eine Reiſe nach Holſtein und namentlich nach Altona zu un
ternehmen beabſichtigten. Dieſes mag inſofern wahr ſein, als man von
gewiſſer Seite bemüht geweſen iſt, dieſe Abſicht in Sr. Maj. hervor
zurufen, weil man ſich von der perſönlichen Anſchauung der hieſigen
Verhältniſſe eine mehr objektive Auffaſſung derſelben verſprach. Die
desfallſigen Bemühungen ſollen indeſſen an einem Umſtande geſchei
tert ſein.

Rendsburg, den 18. September. Am 17. Septbr. iſt die aus den
holſteiniſchen und lauenburgiſchen Diſtrikten zur Demolirung des Kron
werks einberufene Mannſchaft zum Theil noch mit dem Abendzuge der
Eiſenbahn hier angelangt, und am andern Tage ſchon zur Arbeit im
Kronwerke verwandt worden man ſah auch geſtern Abend ſchon an der
beſchafften Arbeit, daß eine größere Anzahl Arbeiter, als ſonſt, beſchäf-

tigt geweſen ſein mußte. (J. W.)
Frankreich.

Paris, den 22. September. Der Empfang des Präſidenten in
Grenoble war noch enthuſiaſtiſcher als in Lvon. Die Erinnerungen an
die Rückkehr von Elba ſcheinen im JſèreDepartement noch lebendig.

(Tel. Dep. d. Pr. St.A.)
Paris den 21. September. Man erzählt ſich hier in wohlunter-

richteten Kreiſen, daß ſchon vor der Reiſe des Präſidenten den Prä-
fekten offizielle Ordre gegeben worden iſt, die Proklamation des Kaiſer
reiches vorzubereiten. Danach wird man die Ziererei des Präſidenten
in ſeiner Lyoner Rede zu würdigen wiſſen. Heute erfuhr ich auch aus
zuverläſſiger Quelle, daß der Präſident in die Tuilerien zieht, wo be
reits Alles in Bereitſchaft geſetzt iſt. Louis Napoleon wird darum
aber das Elyſée nicht verlaſſen, denn er liebt vor Allem den Garten
dieſes Palaſtes, in welchem er ſich ſehr oft ergeht.

Paris, den 22. September, Abends. Die jüngſten Depeſchen aus
dem Süden melden den Einzug des Prinzen in Grenoble. Wir theilen
die letzte derſelben hier mit: „Grenoble, 21. Sept. Abends 7 Uhr.
Der Prinz iſt ſo eben eingetroffen. Von der Citadelle ertönt der Don-
ner der Geſchütze. Die Kaiſerrufe ſind enthuſiaſtiſcher als irgendwo.
Am Thore übergab der Maire die Schlüſſel der Stadt. Alle Autori-
täten hatten ſich zur Bewillkommnung vereinigt. Allgemeine Jllumina-
tion. Das Dauphins feiert das Andenken an den größeſten Namen,
den es aus der franzöſiſchen Geſchichte behalten hat.

Von Marſeille trifft die Nachricht, daß vorgeſtern Morgen
das ganze Feuerwerk, welches zu dem Empfange Louis Napoleons vor-
bereitet war, durch die zufällige Zündung einer Bombe in die Luft flog.
Das Dach des Artilleriegebäudes wurde entzündet, und das Gebäude
liegt im Schutt. Der Director des Feuerwerks, Herr Camnais, iſt ſo
verletzt, daß er nicht davon kommt, es fehlt an Zeit, um ein neues
Feuerwerk zu veranſtalten.

Provinzielles.
Magdeburg, den 24. September. Zu dem heute Morgen bei der

Friedrichsſtadt ſtattgehabten Feſtungsmanöver traf Se. Maj. der König
um Uhr, mittelſt Extrazuges, von Berlin hier ein, ſtieg an dem
äußern Feſtungsthore, wo der Zug anhielt, aus und fuhr in einem von
Sr. Durchlaucht dem Fürſten Radziwill bereit gehaltenen Wagen, unter
dem Vorritt des Herrn Commandanten, General v. Schlegell und des
Herrn Landraths v. Gerhardt durch die Wallſtraße der Friedrichsſtadt
nach den an der Elbſeite belegenen Feſtungswerken. Hier begann das
Manöver, im Laufe deſſen ſich Se. Majeſtät durch die Werke auf den
Anger hinaus begab und von da nach Beendigung des erſteren zu Fuße
nach der Einſteigeſtelle an der Eiſenbahn zurückkehrte, wo der Extrazug
Allerhöchſtdieſelben bereits erwartete. Se. Majeſtät befand ſich im er-
wünſchteſten Wohlſein und äußerte mehrfach in herablaſſendſter Weiſe
Seine Zufriedenheit mit den Leiſtungen der Truppen. Leider hat ſich
bei den Exercitien ein beklagenswerther Unglücksfall ereignet. Der Ka-
nonier K. vom 3. Artillerie Regiment, der bei der Bedienung eines
Feſtungsgeſchützes beſchäftigt war, iſt durch einen Schuß aus demſelben

à

getroffen und auf der Stelle getödtet worden. Wodurch dieſes Unglück
herbeigeführt iſt, hat ſich mit Sicherheit noch nicht feſtſtellen laſſen.
Als Sr. Majeſtät dem Könige Meldung davon gemacht wurde, ſprach
Er lebhaft und wiederholt Sein Bedauern darüber aus, und ließ Sich
auch bei der Abfahrt noch den Namen des Verunglückten nennen. Das
Geſchütz, durch welches derſelbe getroffen iſt, war nur mit einer gewöhn
lichen Cartouche geladen geweſen. Weitere Uebungen, wie ſie erſt be
abſichtigt wurden, finden heute nicht mehr ſtatt. Um A Uhr findet große
Tafel bei Sr. Durchlaucht dem Fürſten Radziwill ſtatt, zu der alle
höheren Officiere der hier anweſenden Truppen geladen ſind.

Locales.
Halle, den 25. September. Der Ton der Sturmglocke und der

Schein der Feuer Laterne riefen geſtern Abend nach 7 Uhr die Bewoh
ner unſerer Stadt nach den Neunhäuſern (in der Nähe des Marktes),
wo in dem Hauſe Nr. 201. beim Kochen von Pflaumenmuß und wegen
des Nichtvorhandenſeins der vorſchriftsmäßigen Brandmauer das Gebälk
in der Küche Feuer gefangen hatte, welches ſich zwiſchen dem erwähnten
und dem hart angrenzenden Hauſe Nr. 200. fortzuſetzen ſuchte, jedoch
rechtzeitig noch gelöſcht wurde.

Die mit Spritzen und Sturmfäſſern ungemein zahlreich herbeige-
eilte Menge verlief ſich ſehr bald wieder, da weder Flamme noch Rauch
ſichtbar waren.

Angekommene Fremde vom 24., bis 25. September.
Im Kronprinzen: Hr. Rittergtsbeſ. Baron v. Steinberg a. Hannover. Hr. v.Jpſanty a. Odeſſa. Hr. Partikul. Rudert u. Mad. Goldſchmidt a. Sir

Die Hrn. Kaufl. Goldſchmidt a. Breslau, Siemen a. Hamburg Lumme a.
Lubbenau, Volbeding a. Leipzig Roſenberg a. Danzig Steger ag, Arnſtadt,
Schumann a. Freiberg.

Stadt Zürich: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Bargew a. Trittau. Frl. v. Alvensleben a. Schochwitz. Hr. Buchhdlr. Baumann a. Jena. Hr. Seht Rößler

u. Hr. Partik. v. Böddinghaus m. Gem. a. Berlin. Die Hrn. Kaufl. Kraft
a. Magdeburg Stahl a. Leipzig Biermann a. Luckenwalde Berthold a.

G rer lage Hrn. Fabrik
oldner King: Die Hrn. Fabrik. Lenninghaus u. Brüninghaus a. Elberfeld. Hr.Kandidat Bernhard a. Wegeleben. Hr. Fabrik. Hovre a. Könnern. r J

Amtmann C. Roland u. die Hrn. Partik. W. Roland u. A. Roland a. Zeitz.
Hr. Fabrik. Rude a. Merſeburg. Frau Amtm. Otto a. Fienſtedt.

Goldner Löwe:. Hr. Kaufm. Krüger a. Hornburg. Hr. Advok. Ritter a. Oppeln.

e i a. h w Ech 5ugliſcher Hof: ad. Rothe, Rent., a. Schweidnitz. Hr. Regim.Arzt Wagnera. S Die Hrn. Kaufl. Katho a. Nordhauſen, Stickel a. Eiberfeld, Schuß
a. Eiſenach,

Stadt Hamburg: Hr. Amtsr. v. Plaaten a. Tilſit. Hr. Rittergutsbeſ. Schubert
a. Meineweh. Hr. O-Amtm. Schüler a. O. Röblingen. Hr. Kand. Hardt
a. Zieſar. Die Hrn. Amtl. Krobitſch a. Niemberg u. Schmidt a. Ramſin.
Die Hrn. Kaufl. Bramacher a. Elberfeld u. Breitung a. Erfurt.

Goldne Kugel: Die Hrn. Kaufl. Käſtner a. Weimar u. Nickel a. Naumburg.
Hr. Biblioth. Hellwig a. Berlin. Hr. Jnſpekt. Oberlander a Braunſchweig

s r e Srenu Wötel de Prusse: Hr. Kaufmann Wiedemann a. Bruck. Hr. Muſikus AltdDeſſau. Hr. Handlungsreif. Schaaf a. Berlin. Mad. ghüe Werther
Eiſenbahnhof: Die Hru. Kauft. Bremer a Göttingen u. Joly a. Dresden.Hrn. tionen Siebel a. Prag, Solberg a. Sernnig Heute a. S
Thüringer Bahnhof: Die Hrn. Kaufl. Ruſtner a. Weimar Lindgens a. Köln,

Schnelle a. Bielefeld, Schmidt a. Limburg u. Luttich a. Hetvon.
ſchinenbauer Ortloff u. Hr. Maſchiniſt Egelz a. Berlin.
Ziethen a. Radowitz. Hr. Partik. Felsberg a. Gotha. H
bach a. Hirſchberg.
Schkeuditz.

Hr. MaHr. Rittergutsbeſ. v.

t r. Major v. KoſcheHr. Oberförſter Mechow u. Hr. Forſtkandid. n

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Editha Ehlers und Theodor Wendenburg

(Polleben und Froſe). Dorothee Spuhn und Auguſt Buhtz
jun. (Gerwiſch und Biederitz). Anna Wahnſchaffe und Died-
rich Rimpau (Kloſter St. Lorenz vor Schöningen).

Getraut: Bürgermeiſter William Hofmann und Franziska
Hofmann geb. Bovch (Landsberg und Brehna).

Geboren: L. William, ein Sohn (Prödel). Moritz Rühl-
mann, ein Sohn (Nordhauſen). H. Placke, ein Sohn (Magde-
burg). Ferd. Fleiſchmann, ein Sohn (Plaue a. d. H.).

Geſtorben: Marie Steinhardt geb. Schulze (Gr.-Wanz
leben). Lehrer Franz Struppe (Altenburg a. d. S.). Frau
Johanne Chriſtiane Schlüter (Hohendodeleben). Dr. G.
Junghann, eine Tochter, Gretchen (Gotha). Frau Paſtor Leh
mann geb. Weiſe i Joh. Friedr. Billhard (Halle).

Frau Kreisgerichts -Sekretär Friederike Charlotte Eichholz
We et (Herzberg). Stud. jur. Hermann Dorendorf
(Halle).

Bekanntmachungen.
Den reſp. Beſuchern des heutigen Liedertafel-

Concerts zur Nachricht, daß die Concertſängerin
Fräulein Hahn (eine Schülerin Garcia's) bei
ihrer zufälligen Anweſenheit in Halle aus Ge
fälligkeit für den Unterzeichneten zwiſchen dem
I. und 2. Theil des Concertes eine italieniſche
Arie von Mercadante und zwei deutſche Lie
der von L. Spohr und F. Schubert vortra-

Offene Hofmeiſter Stelle.
Zu Neujahr wird in meiner Kohlenformerei

und Oekonomie in Paſſendorf die Stelle
eines Hofmeiſters vakant, wozu geeignete Re-
flektanten ſich baldigſt bei mir melden und mir
ihre Atteſte vorlegen wollen.

Carl Brodkorb.

Miſſionsfeſt- Anzeige.
Der Alslebener Miſſionshuülfsverein beabſich

tiget ſein drittes diesjähriges Miſſionsfeſt in der
Kirche zu Heiligenthal b. Gerbſtadt, will's Gott,

Donnerſtag, den 30. September
zu feiern, und den Gottesdienſt Nachmittags 1*7,

Uhr zu beginnen.
gen wird.

Halle, den 26. Sept. 1852.
Ein Comptoir Pult wird zu kaufen geſucht. Blauer Cypr. Vitriol

L. Thieme. Naheres Geiſtſtraße Nr. 1276 a.
zum Anmachen des

SaamenWeizens empfiehlt E. L. Helm.



Die Ankunft unſerer neuen Meßwaaren zeigen wir ergebenſt an, und empfeh-
len zugleich unſer nach neueſter Mode vollſtändig aſſortirtes Lager

Radmäntel, Bournusse, Damen- und Kindermäntel,
ſowie eine große Auswahl aller jetzt modernen Mäntel und Kleiderſtoffe einem

Gebrüder Gunderimmann.geehrten Publikum.

Bekanntmachung.
Die im Saalkreiſe, 3 Meilen von Halle und

eine Meile von Wettin, unweit der Stadt Cön-
nern an der Sagle gelegene Domaine Rothen-
burg, enthaltend:

1007 Mrg. 102* (3R. Acker,
68 1758 Weieſen,

382 172 Anger,172 Gartenland,
5 e 36 Hof- und Bauſtel

len, Gräben,

zuſ. 1468 Mrg. 118 R.
ſoll nebſt der Aufhutung auf mehreren benach
barten Feldmarken, und der Fiſcherei in dem
Amtsgeheege der Saale, ſowie nebſt dem ſeit
her ſeparat verpachtet geweſenen Schenk und
WerderSteinbruche und den von den Einſaſſen
des Amts Rothenburg noch abzuführenden
Natural- Getreide Zinſen, beſtehend in:

12 Schffl. Mtz. Weizen,
20 14A Roggen,366 11 Gerſte und398 7 Hafer,auf 18 Jahre, vom 18. Juni 1853 bis Johan-

nis 1871 im Wege der Licitation anderweit ver-
pachtet werden.

Zu dieſer Licitation haben wir einen Termin
auf

den 4. October d. J., Vormittags 11 Uhr,
von dem Departementsrathe, Regierungsrathe
von Rode, in dem Seſſionszimmer der unter-
zeichneten Regierungs Abtheilung anberaumt, und
laden zu demſelben Pachtliebhaber mit dem Be-
merken ein, daß dieſelben ſich vor der Licitation
über die zur Uebernahme der Pachtung nöthigen
Eigenſchaften, und über den Beſitz eines Ver-
mögens von mindeſtens Funfzehntauſend
Thalern genügend auszuweiſen haben.

Das bei der Licitation zum Grunde zu legende
Pachtgelder Minimum beträgt Viertauſend
Dreihundert Thaler, einſchließlich ein Drit-
theil in Golde.

Die ſpeziellen und allgemeinen Verpachtungs
Bedingungen, die LicitationsRegeln, die Karte,
ſowie das Vermeſſungs Regiſter und das Ge-
bäudeJnventarium, können täglich, mit Aus-
ſchluß der Sonn und Feſttage in der Domai-
nen Regiſtratur der unterzeichneten Regierung
eingeſehen werden auch wird auf Verlangen die
Domainen-Regiſtratur Abſchrift der Licitations-
und ſpeziellen Pachtbedingungen gegen Erſtat-
tung der Kopialien mittheilen.

Merſeburg, den 16. Auguſt 1852.
Königliche Regierung, Abtheilung für die Ver-
waltung der direkten Steuern, Domainen und

Forſten.
Rinne.

Bekanntmachung.
Der auf den 20. September c. im Hauſe des

verſtorbenen Poſthalters Böning zu Stums-
dorf zur Verſteigerung ſeines Mobiliar Nach
laſſes anberaumte Termin iſt aufgehoben und
wird

vom 4. October c. 9 Uhr ab
und die folgenden Tage abgehalten werden, was
Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird.

Zörbig, den 9. September 1852.
Königl. Kreisgerichts- Commiſſion.

Nach H. 8 der Statuten des Vereins zur Be
lohnung guter Dienſtboten vom 15. October vorigen
Jahres haben die Mitglieder des Vereins im Laufe
des Monats September bei dem unterzeichneten Di-
rector diejenigen Dienſtboten anzumelden welche zur
Belohnung geignet ſind. Jch bringe dieſe Beſtim
mung hiermit in Erinnerung.

Oppin, am 24. September 1852.
Der Director des Halliſchen landwirthſchaft-

lichen Vereins.
v. Beurmann.

Trockene Hefe
täglich friſch empfiehlt Moritz Förſter.

General Verſammlung des Vereins der Aerzte im Keg. Bez. Merſeburg
am 30. September d. Jahres, Vormittags 11*/, Uhr auf dem „Thüringer Bahnhof“ zu Halle.

Dr. Schwabe. Dr. Delbrück.

»oMarmimnonia
Lebens und Kenten- Verſichernngs- Societät in Hamburg.

Aktien-Garantie-Kapital: Eine Million Mark Banco.

Die Geſellſchaft verſichert nach den liberalſten Bedingungen ihrer Statuten, ſowohl
geſunde als nicht geſunde Perſonen, zu den billigſten Prämien, welche halbjährlich,
vierteljährlich und monatlich entrichtet werden können.
Monatlicher Beitrag für eine Verſicherung von 1000 Thlr. Courant, wenn der Verſichernde

beim Eintritt alt iſt:

20 Jahre: 30 Jahre: 40 Jahre: 50 Jahre:1 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. 1 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf. 2 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. 3 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.
Niemals haben die Verſicherten Nachſchüſſe zu leiſten.
Verſicherungen von Ausſteuer und Betriebs Kapitalien, von Renten und Wittwen

Penſionen jeder Art, können in der verſchiedenſten Weiſe geſchloſſen werden. Die Geſellſchaft
gewährt ihren Mitgliedern bei allen Verſicherungen die ausgedehnteſten Vortheile.

Statuten, Antragsformulare, ſo wie jede nähere Auskunft ertheilt unentgeldlich unſer
General-Agent in Leipzig,

Herr Joh. E. Weigel, Katharinenſtraße Nr. 7
und die von demſelben beſtallten Haupt und Diſtriktsagenten in Sachſen e.

Hamburg, im September 1852. Die Direktion.
Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

Der alte Fritz,
Politiſches Wochenblatt, vierteljährlich mit
einem Stahlſtich als Gratis-Beilage. Bei
allen preußiſchen Poſtämtern für 4 Sgr. 9

Pf. pro Quartal.
Erfurt, den 22. September 1852.

Gerhardt Schreiber.
Im Schanſpielhanſe zu Halle.
Sonntag, den 26. September 1852:

Unwiederruflich letzte Vorſtellung der optiſchen
Darſtellungen.

1) Populäre Aſtronomie.
2) Vergrößerungen aus dem Thier u. Pflan-

zenreiche.
3) Dissolving views Wandelbilder.
4) Chromatiſcher Farbentanz.

Prof. Gottheil.
Bei meinem heutigen Scheiden von Halle ſage

ich nur auf dieſem Wege allen Freunden und
Bekannten ein herzliches Lebewohl, und bitte, mir
auch, getrennt von ihnen, ein gutiges Andenken zu
bewahren. Die Hauptmaännin Biſchoff,

geb. von Schmid.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Statt beſonderer Meldung allen Freunden und
Bekannten die frohe Nachricht, daß heute Abend 7
Uhr uns der guütige Gott mit einem muntern Mad-
chen beſchenkte.

Halle, den 23. September 1852.
A. Tilly und Frau.

Getreidepreiſe.
Halle, den 25. September.

Weizen 2 thlr. ſgr. pf. bis 2 thlr. 15 ſgr, pf.
72 6Roggen 2 bis 2Gerſte 1 8 1599 bis 1 15Hafer 25 bis 1Feine Stärke 66 Thlr. Mohn S Thlr.

Gries 6 Pflaumen auf 4Fadennudeln 64 e zu erwarten.
Kartoffelmehl 64 Wau 3Kümmel 84 Carnarienſaat 44Fenchel 8 Scharte 21Anis 164 Hanfſaat 34

Der Mangel an Zufuhren von Getreide, und neu
eingetretener Abzug daran, brachten im Laufe der Woche
eine kleine Steigerung der Preiſe hervor beſonders bei
Roggen, dafür man alte Waare von 48 49 Thaler in

Roggen von 50 54 Thlr. nach Qual. bezahlte.
Weizen bleibt ganz nach Güte von 5060 Thaler

ſchwerſte Waare, die zum Verſandt nach Hamburg ge
eignet iſt, 34 35 Thlr. angelegt worden.
22 Thlr.

Jn Rüböl blieben die Preiſe unverändert, für hieſiges
Conſumo wird 10 Thlr. nach Bedarf bezahit. Rapps
etwas ſtiller, 70 Thlr. Forderung 68 Thlr. Gebot. Von
Saat kommt noch wenig vor würde 52 /55 Thlr. dafür
bewilligen, ſo bald die Waare ſchön ausfällt.

Sbcchifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts, den 24. September. C. Baſtel, Brenn-
holz, v. Genthin n. Buckau. F. Andrege, Guter
v. Magdeburg en, Schönebeck.

Niederwärts, den 28. September. F. Peißig,
ws Obſt v. Loboſitz n. Berlin. W. Kretſchmer,

esgl.
Den 24. September. J. Hanewald, 3 Käahne, Stuck

gut v. Tetſchen n. Hamburg. W. Köhling, Bruch
ſteine, v. Plötzky n. Rothenſee. E. Altenhordt,
Gerſte, v. Acken n. Potsdam. C. Adler, desgl. v.
W R ehnvurs. Onn Krüll Hafer v. Calbe
a. d. S. n. Berlin. A. Neumann, Salz, v. ébeck n. Seehauſen i. M. z Halze v Schone

Magdeburg, den 24, September 1852.

Beilage.

84 pfd. und 45 /47 Thlr. in leichteren Gattungen, neuer

gefragt, Gerſte wird etwas mehr geſucht, und iſt für

Hafer 20
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tion wird uns auch von anderer Seite beſtätigt.

Beilage zu Nr. 376 des Halliſchen Couriers (Waiſenhaus).

Deutſchland.
Berlin, den 23. September. Die in dem „Dr. J.“ gegebene

Nachricht von einer in München erzielten Uebereinſtimmung der Koali-
Das „C.-B.“, wel

ches daſſelbe mittheilt, ſagt, es ſei eine Vereinbarung erzielt worden,
„welche den Oeſterreich gegenüber eingegangenen Verpflichtungen Rech-
nung trägt.“ Die in München gefaßten Beſchlüſſe bedürfen der Rati-
fikation der reſp. Souveräne, die jedoch wahrſcheinlich ohne Anſtand
erfolgen wird. Jn Bezug auf die event. Zolleinigung unter den Koa-
litionsſtaaten ſind dem Vernehmen nach, wie das „C.-B.“ noch ſchreibt,
weitere Verabredungen als die bei Begründung der Koalition erfolgten
nicht zu Stande gekommen und ſoll in dieſer Beziehung eine weitere
event. Zuſammenkunft in Dresden oder wieder in München verabredet
worden ſein. Man rechnet darauf, daß Oeſterreich ſich demnächſt auch
offiziell in der Zollfrage auslaſſen werde. (N.-3.)

Eine Zollkonferenz dürfte, dem „C.B.“ zufolge, in der näch
ſten Woche ſtattfinden und werden an derſelben, wie dieſe Lithographie

bemerkt, natürlich nur die Bevollmächtigten Theil nehmen, welche in
der Sitzung vom 17. d. M. zugegen waren. Eine Verzögerung der
Antwort der Koalirten werde keinesfalls auf dieſen Beginn der Weiter-
verhandlungen irgend welchen Einfluß ausüben.

Die Verhältniſſe zwiſchen Frankreich und Belgien in Betreff
der Handels und Zollverhältniſſe haben, wie hier an unterrichteter
Stelle verſichert wird eine ſolche Wendung genommen, daß man auf
die Nothwendigkeit einer neuen Prorogation des bis zum 24. Dezember
verſchobenen Termins zur Kündigung der dieſſeits mit Belgien beſtehen-
den Verträge ſchon jetzt gefaßt ſein kann. (C.B.)

Bei dem fortdauernd leidenden Geſundheitszuſtande des königl.
Miniſter Reſidenten in Darmſtadt, Freiherrn v. Canitz, iſt demſelben
ein ſchon ſeit längerer Zeit nachgeſuchter Urlaub ertheilt, und mit ſeiner
einſtweiligen Vertretung der Freiherr v. Roſenberg beauftragt worden,
der ſich auch bereits heute nach Darmſtadt begeben hat.

Wien, den 19. September. Mit der Türkei wird die Spannung
immer ſchroffer, und die Rückkehr Omer Paſcha's nach Bosnien dürfte
ernſte Konflikte zur Folge haben. Man weiß jetzt, daß dieſer unver-
ſöhnliche Feind Oeſterreichs als Bedingung zur Uebernahme des ihm
angebotenen Kriegs Miniſteriums die Aufſtellung eines Obſervations-

Corps längs der Gränze machte, welches in derſelben Weiſe organiſirt
werden ſollte, wie es im Banat und in Kroatien der Fall iſt, wo die
Oeſterreicher bekanntlich ſeit Alters her eine militäriſche Kolonie einge-
richtet haben. Auch gegen Montenegro ſtehen Verwickelungen bevor.
Die Pforte iſt nichts weniger als geneigt, den eigenmächtigen Akt Ruß-
lands, welcher den Vladika zum ſouveränen weltlichen Fürſten erklärt,
anzuerkennen, und ſoll ſogar ausdrücklichen Proteſt vorbereiten. Eng-
land verkennt am wenigſten die politiſche Tragweite jenes Schrittes,
wird daher ſeine Anerkennung gleichfalls verſagen und die Pforte, ſo
weit ſich thun läßt, kräftig unterſtützen. Auch das Wiener Kabinet iſt
wegen Dalmatiens mit der Unabhängigkeit des kriegeriſchen und erobe-
rungsſüchtigen Staates nicht ganz einverſtanden allein es wird nicht
wagen, gegen den Willen des Czaaren zu opponiren. So großſpreche
riſch und herausfordernd man gegen Deutſchland und Jtalien auftrritt,
ſo kleinlaut und verzagt iſt man hier.

Wien, den 21. September. Dem Vernehmen nach wird im näch
ſten Monat ein Kongreß der Elbufer Staaten ſtattfinden, in welchem
ausgedehntere Maßregeln bezüglich der Gleichſtellung fremder Schiffe
r den öſterreichiſchen von Seite der übrigen Mächte zur Verhandlung
ommen.

München, den 20. September. Einem Gerüchte zufolge wird ſich
Se. Königl. Hoheit Prinz Adalbert von Bayern gegen Mitte des näch
ſten Monats mit ſeinem königlichen Bruder, dem Könige von Griechen-
land, nach Athen begeben. Prinz Adalbert iſt bekanntlich präſumtiver
Thronerbe von Griechenland ich vermag indeß dieſes Gerücht vorerſt
nicht zu verbürgen.

München, den 21. September. Herr v. d. Pfordten konnte wegen
Unwohlſeins der Schlußſitzung der Koalitionskonferenz nicht beiwohnen,
und iſt, wie die „A. Z.“ ſchreibt, in vergangener Nacht noch mehr
erkrankt.

Stuttgart, den 21. September. Wir erfahren, daß die fünf Vor
ſtände der Miniſterien der Juſtiz, des Aeußern, des Jnnern, des Kultus
und der Finanzen, die Staatsräthe v. Pleſſen v. Neurath, v. Linden,

v. WächterSpittler und v. Knapp zu Miniſtern ernannt worden ſind.
(Schw. 3.)

Karlsruhe, den 21. September. Nach den neueſten Nachrichten iſt
das Waſſer des Rheins wieder im Fallen und weitere Gefahr nicht zu
befürchten. Bei Knielingen iſt geſtern den ganzen Tag und auch wäh
rend der verfloſſenen Nacht ununterbrochen an den Dämmen gearbeitet
worden, um einen Durchbruch des Waſſers abzuwehren. Auch heute
dauern noch die Arbeiten fort. Pioniere und militairiſche Abtheilungen
anderer Waffengattungen ſind dabei fortwährend thätig, auch die Feuer-

wehr von Mühlburg und die Bewohner der am Rhein liegenden Ort-
ſchaften arbeiten unermüdet an der Abwehr der Gefahr. An Feldfrüch-

ten iſt in Folge der Ueberſchwemmung viel zu Grunde gegangen.

(B. L. 3.)

n

Halle, Sonntag den 26. September 1852.

Mainz, den 21. September. Geſtern Abend iſt Monſigneur Si
bour, Erzbiſchof von Paris, in Begleitung ſeiner zwei Kapläne hier
eingetroffen und im biſchöflichen Palais abgeſtiegen heute beſuchte
derſelbe in Begleitung unſeres Herrn Biſchofs die hieſige Kathe-
n Der Rhein iſt noch immer im Wachſen, wenn auch nicht mehr
o ſtark.

Kaſſel, den 19. September. Seit mehreren Wochen herrſcht bei
uns eine tiefe Stille im öffentlichen Leben nur wenige Umſtände haben
ſich ereignet, die der Mittheilung werth ſein könnten. Dahin gehört
die Verſetzung des hieſigen früheren Konſiſtorialrathes und Pfarrers
der Stiftsgemeinde, Kraushaar, auf ein entferntes Dorf, ohne ſeine
Meldung und gegen ſeinen Willen. Auf Grund des gemeinen Kirchen
rechts und der kurheſſiſchen Kirchen Ordnungen war bisher kein Zwei-
fel darüber, daß Pfarrer, abgeſehen von einer Strafverſetzung, gegen
ihren Willen nicht verſetzt werden könnten, ein Satz, der ſich auch
mit Nothwendigkeit aus der Stellung der Geiſtlichen und ihrem ſeel-
ſorgerlichen Amte ergiebt. Wie faſt alles Beſtehende ſeit 1850 umgewor
fen iſt, ſo iſt auch nach dieſer Richtung hin eine Aenderung beliebt
worden, die in hohem Grade geeignet iſt, der pietiſtiſchen Richtung
Vorſchub zu leiſten und die letzten Reſte einer Gemeinden Selbſtſtän
digkeit zu Gunſten eines abſolutiſtiſchen Kirchenregiments zu vernichten.
Man wird fragen, warum die Geiſtlichen nicht den Schutz der Ge
richte anrufen. Wer aber weiß, in welch maßloſer Weiſe bei uns der
Rechtsweg beſchränkt worden iſt, wie namentlich die richterliche Beur
theilung der Rechtmäßigkeit oder Unrechtmäßigkeit von Handlungen, die
vermöge eines Hoheitsrechtes vorgenommen ſind, völlig ausgeſchloſſen
iſt, der wird ſich die Antwort auf obige Frage leicht ſelbſt geben
können.

Aus dem Weimariſchen. Die Thüringiſche Eiſenbahn iſt durch
die zahlreichen Meßreiſenden und maſſenhafte Güterſendungen ſehr belebt.
Ueberhaupt iſt die Einnahme der Bahn in dieſem Jahr ſo glänzend, daß
man auf eine Dividende von 32 bis 4 Prozent rechnet. Dieſem Um
ſtand iſt auch zuzuſchreiben, daß die Aktien ſo hoch geſtiegen ſind und
fortwährend geſucht werden.

Koburg, den 20. September. Das ſchon früher in öffentlichen
Blättern erwähnte Werk Sr. Hoheit des Herzogs über den Krieg in
Schleswig iſt, wie wir vernehmen, nun zum Drucke reif. Der Herzog
hat einem heſſiſchen Künſtler die Zeichnung der Schlachten und Situg-
tionspläne übertragen, und auch General Rahden, bekannt durch ſein
Buch „Wanderungen eines alten Soldaten“, der ebenfalls in Schleswig
war, hat Theil an der topographiſchen Ausſchmückung des Werkes ge
nommen.

Gotha, den 20. September. Nach faſt 14tägiger Anweſenheit
hat uns der Schulrath Schaub von Magdeburg wieder verlaſſen. Beide
Gymnaſien unterwarf er einer ſorgfältigen Reviſion und zeigte ſich dabei,
wie zu erwarten war, als erfahrener Pädagog und tüchtiger Philolog.
Ob ſein Beſuch etwaige Veränderungen nach ſich ziehen wird, ſteht noch
zu erwarten. Das Scharlachfieber graſſirt hier mit ſeltener Strenge,
ſo daß die Schulen vor dem gewöhnlichen Termin geſchloſſen werden
mußten.

Frankreich.
Paris, den 21. September. Die heutige gegen Belgien geſchleu

derte Note des „Moniteur“ übte keinen großen Einfluß auf die Börſen-
Courſe aus. Die Nachricht, der belgiſche Geſandte, Hr. Rogier, habe
ſeine Päſſe verlangt, hatte einen paniſchen Schrecken verbreitet. Jch
habe mich erkundigt, aber nicht erfahren können, vb die Nachricht wahr
iſt. Gewiß iſt es jedoch, daß Hr. Rogier geſtern Abends eine lange
Konferenz mit der engliſchen Geſandtſchaft gehabt hat. Man liebt hier
Belgien nicht, da es der Sitz des Orleanismus iſt. Die hieſige Di
plomatie, die von den kaiſerlichen DepartementalDemonſtrationen nicht
ſehr erbaut iſt, ſcheint die belgiſch franzöſiſche Differenz für ſehr ernſt
zu halten. Heute Morgens fand ſofort bei Hrn. v. Hübner eine diplo
matiſche Konferenz ſtatt. Der preußiſche Geſandte wohnte derſelben
nicht bei. Wenn ich recht unterrichtet bin, ſo hat Hr. Drouin de l'Huys
neulich Hrn. v. Hübner zu verſtehen gegeben, daß bei der Proklamation
des Kaiſerreiches Oeſterreich nichts, Preußen aber Alles zu befürchten
habe. Man will ſogar wiſſen, daß die Rheingränze Frankreich als Ent
ſchädigung für eine Begünſtigung der öſterreichiſchen Intereſſen in Jta
lien überlaſſen werden ſolle (2]. Das Wort „frontières naturelles“ iſt
in der Umgebung des Präſidenten in der letzten Zeit auf der Tages
ordnung.

Belgien.
Brüſſel, den 21. September. Der „Moniteur“ begleitet das

von ihm mitgetheilte Dekret des Prinz Präſidenten der franzöſiſchen
Republik über die Erhöhung der Zölle auf belgiſche Steinkohlen und
Eiſen mit folgenden Worten Indem die belgiſche Regierung den Ver
trag vom 22. Auguſt unterzeichnete, war ſie weit davon entfernt zu
erwarten, daß eine derartige Maßregel ſo bald auf ein Uebereinkommen
folgen würde, welches gemäß den eigenen Ausdrücken ſeiner Einleitung
„die Aufrechterhaltung der zwiſchen beiden Ländern beſtehenden Bezie
hungen ſichern und befeſtigen ſollte.“ Die geſetzgebenden Kammern wer
den ſich in einigen Tagen verſammeln. Indem die Regierung ihnen



dann über das Ganze der Verhandlungen Rechenſchaft abzulegen hat,
wird ſie dieſelben von der Richtſchnur ihres Verfahrens unterrichten, der
ſie gegenüber der an letzter Stelle gemachten Forderungen gefolgt iſt.

Brüſſel, den 21. September. Wie man vernimmt, wird der König
die Seſſion nächſten Montag nicht perſönlich eröffnen. Miniſter Rogier
wird über die Lage der Zoll Unterhandlungen mit Frankreich Bericht
erſtatten.

Vermiſchtes.
(66. Aufl.) Der Schuh.
(67. Aufl.) Taſchenuhr.
(68. Räthſel.)

Es bot ein Mann in einer heitern Schaar
Ein Silbenräthſel Ratheluſt'gen dar:

„Gedehnt iſt was die erſte Silbe nennt,
Die zweite iſt des Leibes Poſtament,
Das Ganze man als deutſchen Dichter kennt.“

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der IV. Deputation am 24. Septbr. 1852.

Richtercollegium: Geh. Juſtizr. v. Koenen, Kreisrichter v. Landwüſt,
Ober Gerichts Aſſeſſor Lindner.

Staatsanwaltſchaft: Heiſe, Referendar Reußner,
Gerichtsſchreiber: Referendar Lepetit.
1. Der Dreſcher Wilhelm Albrecht zu Brachſtedt, 38 Jahr alt, noch nicht

beſtraft hat geſtäändig von dem Grundſtücke des Gutsbeſitzers Ohme daſelbſt am
7. Auguſt c. 10 Garben bereits geerndteten Weizens im Werthe von 15 Sgr.
entwendet und wird wegen einfachen Diebſtahls zu zwei Wochen Gefängniß verur-

gen Der Schuhmacher Joh. Gottlob Kutſcher aus Nehlitz, 58 Jahr alt,
bereits 1mal beſtraft, hat geſtändigermaßen am 15. Juli e. in einer Konferenz des
Schulvorſtandes zu Nehlitz in Gegenwart mehrerer anderer Gemeindemitglieder
dem Schullehrer Schaaf gegenüber geäußert, daß es bei den Angaben deſſelben ber
die Schulverſäumniſſe der Kinder unrecht zuginge, daß derſelbe nur nach Gunſt
verfahre u. ſ. w. und wird wegen Verlaumdung eines öffentlichen Beamten in Be
ziehung auf ſeinen Beruf zu 2 Wochen Gefängniß kondemnirt. J

8. Der Handarbeiter Johann Lebrecht Beyer aus Gutenberg, 47 Jahr alt,
und deſſen Ehefrau Roſine Eliſabeth geb. Sterz, 43 Jahr alt beide noch unbe-

ſtraft, haben wie der aufgenommene Beweis dargethan zu Anfang Auguſt c.
von dem Grundſtück des Oekonom Schäfer von hier bei welchem ſie um Lohn
dienten 2 Garben Weizen und 18 Bündchen Weizenahren geſtohlen und werden
ein Jeder deshalb zu 8 Monat Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

4. Der Handarbeiter Johann Auguſt Leube aus Löbejün 30 Jahr alt, ein
mal beſtraft iſt überführt worden am Morgen des 25, Auguſt c. von dem Acker-
ſtucke des Schulzen Sperling aus Schlettau, welches am Dalenger Wege belegen,
15 Bund Hafer im Werthe von 2 Thlr., die bereits in Mandeln aufgeſtellt waren,
entwendet und wird wegen dieſes Vergehens mit 8 Monat Gefängniß Unterſa-
zur der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr

elegt.
S. Der Handarbeiter Wilh. Leube von Schlettau, 27 Jahr alt noch nicht

in Unterſuchung geweſen iſt geſtändig am 28. Aug. c. von dem Acker des Guts-
beſitzers Schnapperelle zu Schlettau einen Korb voll Zuckerruben, 2 Sgr. werth,
geſtohlen zu haben und wird mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

6. Der Handarbeiter Friedrich Auguſt Meckbothe aus Ammendorf noch
unbeſtraft, iſt beſchuldigt und überführt worden, dem Gaſtwirth Krahl zu Ammen-
dorf in der Zeit vom Auguſt 1851 bis Faſtnachten 1852 aus deſſen Scheune eine
Heugabel ohne Stiel geſtohlen zu haben und wird deshalb wegen einfachen Dieb-
ſtahls zu 3 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung
unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr kondemnirt.

7. Die Wittwe Karoline Marie Böcke geb. Schmidt aus Sieglitz, 59 Jahr
alt ſchon einmal beſtraft und die verehel. Häusler Johanne Fiſcher geb. Poötſch,
50 Jahr alt ebendaher und noch nicht in Unterſuchung geweſen ſind uberfuhrt
worden am 25. Juni d. J. von dem Kleeſtück des Schöppen Foöllner zu Sieglitz
eine Menge Klee, und von dem Oekonom Steineckſchen Ackerſtucke ebenfalls Wild
hafer Klee und Unkraut entwendet zu haben und werden eine Jede wegen dieſes
einfachen Diebſtahls zu 1 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
24. September Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck

Dunſtdruck 3,84 Par. L. 4,20 Par. L. 4,24 Par. L. 4,09 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 89 pCt. 69 pEt., 86 pCt. 81 pEt.
Luftwärme 8,8 Gr. Rm. 13,0 Gr. Rm. 10,5 Gr. Rm. 10,8 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.

Bekanntmachungen.
Verpachtung der Herzoglichen Domaine Biendorf. Son ntag, den 26. September

Die Herzogliche Domaine Biendorf circa zwei Stunden von der Stadt Cöthen und der Concer t in der „„Weintr aube.“
Stadt Bernburg, am Anhaltepunkte der Cöthen Bernburger Eiſenbahn zu Biendorf belegen,
ſoll in dem auf den 29. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr

licher Regierung anberaumten Termine auf 12 nach einanderfolgende Jahre von Johan-nis e n Wege des öffentlichen Ausgebots, unter Vorbehalt der Höchſtlandesherrlichen
Genehmigung anderweit verpachtet werden.

Außer den Wohn und Wirthſchaftsgebäuden gehören zu dieſer Pachtung
996 Morgen (Ruthe Acker
22 110 Wieſen und Hutung
2 78auch BranntweinBrennerei ſammt Bierbrauerei.

Pachtbewerber werden hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß der zeitige Pächter be-
dingungsweiſe bereit iſt, dieſe Pachtung an den künftigen Pächter ſofort zu cediren, vorausſicht Erbſen, Kochwaare
lich ein ſolches Ceſſionsgeſchäft die höchſte Genehmigung erhalten möchte.

Die Verpachtungsbedingungen, die Flurkarte und das Vermeſſungsregiſter, können auch vor Hafer loco nach Qualität
dem Termine bei unſerer Canzlei während der Dienſtſtunden eingeſehen werden, auch ſind auf Gerſte, große, loco
Verlangen Abſchriften der Pachtbedingungen, gegen Erſtattung der Kopialien zu haben.

Unbekannte Bieter haben ſich über ihre Qualification zur Uebernahme der Pachtung, ſo wie
über den Beſitz des dazu erforderlichen Vermögens vollſtändig auszuweiſen, auch hat der Beſtbie-
tende, wenn es für nöthig erachtet werden ſollte, zur Sicherheit für ſein Gebot eine Kaution
von 4000 Thlr. CErt. baar, in guten Papieren, oder durch ſichere Bürgſchaft zu beſtellen.

Cöthen, den 10. September 1852.
Herzoglich Anhaltiſche Regiernng, Abtheilung für Finanzen,

Bramigk.

Teiche, rheinländiſch Gemäß,

Halliſches Orcheſter.
E. John, Stadtmuſikdirektor.

Getreidepreiſe.

Berlin, den 24. September.

Weizen loco nach Qualität 56 62
Roggen do. do. 434 4682pfd. pr. Sept. 43; à 433 bz. u G. 44 B.

82pfd. pr. Sept. Okt. 431 à 434 bz. u. G. 44 B.
82pfd. pr. Okt. Nov. 425 à 43 bz. u B. 423 G.
82pfd. pr. Frühjahr 43 bz. u. G.

48 52
Futterwaare 46 48

27 29
38 40

Rüböl pr. Sept. Oktober 9 B. 95 G.
Oct. November 944 B. 93 G.
Nov. December 104 B. 10 G.
Januar Februar 104 B. 103 G.
Februar März 104 B. 104 G.

10 B. 104 G.März April
104 B. 104 G.April. Mai

Leinöl loco 114 B. 11 G.Rapps 69 B. 68 G.Rübſen 69 B. 68 G.Spiritus loco ohne Faß 244 bz.

mmuiit Faß SDas Muſterlager der Buntpapier- Fabrik
von

Franz Dessauer aus Aschaffenburg

244 à 25 bz B. u. G.
224 à 224 bz. 23 B.

pr. Okt. Nov. 21 B. 203 à 203 bz.
pr. Nov. Dez. 20 B. 194 G.

Roggen und Spiritus animirt und höher bezahlt-
Rüböl unverändert.

pr. September
pr. Sept. Oktober

Magdeburg, den 24. September. (Nach Wiſpeln)

befindet ſich während der Leipziger Meſſe im Holberg'ſchen Hauſe, De D o r Her 2 B.
Petersſtraße Nr. 1, Ecke des Marktes. Kartoffel Spiritus, die 14,400 Tralles 33 Thlr.

Am 16. Sonntage nach Trinitatis (26. September) predigen in Halle:
u. L. Frauen Vorm. Hr. Prof. Dr. Moll. Nachm. Hr. Sup. Oryander.
St. Ulrich: Vorm. Hr. Oberdiac. Paſt. Tauer. Nachm. Hr. Cand. Juncker.
St. Moritz: Vorm. Hr. Oberprediger Bracker. Nachm. ein Candidat.

Nach beendigtem Vormittagsgottesdienſte allgemeine Beichte und Com-
munion Hr. Oberprediger Bracker.

Domkirche: Vorm. Hr. Sup. Dr. Rienaäcker. Nachm. Hr. Candidat
Leban.

Katholiſche Kirche: Vorm. Hr. Pfarrer Klahold.
Neumarkt: Vorm. Hr. Paſtor Ahrendts. Abendſtunde Derſelbe.
Glaucha: Vorm. Hr. Sup. Dr. Tiemann. Abendſtunde Derſelbe.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

339,96 Par. L. 339,86 Par. L. 339,61 Par. L. 339,81 Par. L.
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